


Totalprothetik:
II A: Aufstellungen

Aufstellungen nach unterschiedlichen Lehr-•	
meinungen
Fertigstellung und selektives Einschleifen•	

II B: Individualisieren
Fertigstellung mit unterschiedlichsten  •	
Systemen
Individualisieren von Konfektionszähnen und •	
Prothesenbasen

Metallkeramik:
III A: Frontzahnästhetik

Gerüstherstellung für Kronen und Brücken•	
Einlegetechniken, Maltechniken, metallfreie •	
Schultern

III B: Funktionelle Seitenzahnrekonstruktion
Gerüstherstellung für Kronen und Brücken•	
Funktioneller Okklusionsaufbau•	

Fräs- und Riegeltechnik:
IV A: Fräsen

Teleskop-, Ringteleskop- und Konuskronen•	
Umlauffräsungen, Interlock•	

IV B: Riegel
Ankerbandklammer, RS und RSS•	
Riegel, Stege•	

Kronen- und Brückentechnik:
V A: Aufwachstechnik

Erlernen der Zahnformen•	
Verschiedene Aufwachstechniken•	

V B: Kunststoff/Composit-Verblendtechnik
Gerüstherstellung •	
Verblenden von Gerüsten •	

Kombinierter Zahnersatz:
VI: Kombi Modul: 
(in Verbindung mit Modulen III, IV oder V)

Kombiniert festsitzend/herausnehmbarer •	
Zahnersatz
Konfektionierte Halteelemente, Fügetechniken•	

Teilnehmerkreis:
Arbeitsuchende Zahntechniker, die zur Verbesse-•	
rung ihrer beruflichen Integrationschancen eine 
weiterführende Fach-Qualifizierung erwerben 
wollen
Zahntechnische Hilfskräfte, auch im Hinblick auf •	
eine externe HWK-Gesellenprüfung
Auszubildende und Zahntechniker, die sich fort-•	
bilden möchten

Dauer: 
Die Maßnahme ist als Vollzeit-Qualifizierung (40 
Unterrichtseinheiten) oder als Teilzeit-Lehrgang (20 
Unterrichtseinheiten) möglich; die Maßnahmedauer 
beträgt 6 bzw. 12 Wochen, je Modul.

Beginn:
Der Einstieg in die einzelnen Qualifizierungsmodule 
ist nach Absprache jederzeit möglich. Die benö-
tigten Module sind voneinander unabhängig und 
können frei gewählt werden. 

Inhalte:

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Module liegen in 
der individuellen Vermittlung von fachpraktischen 
Techniken und deren Vertiefung anhand realisti-
scher Patientenfälle. Eine ergänzende fachtheo-
retische Auffrischung wird nach Bedarf integriert.

Modellgusstechnik:
I A: Klammermodellguss

Modellgussgerüste mit Gussklammern•	
Planung unterschiedlicher Lückengebiss- •	
situationen

I B: Kombinierter Zahnersatz
Modellgussgerüste für die Löt- und Klebe- •	
technik
Schubverteilungsarme, Geschiebepatrizen/ •	
matrizen

Kieferorthopädie:
VII A: KFO

KFO Geräte, Aktive Platten, Mehrsektoren-•	
platten
Vorschubdoppelplatten, Fächerdehnplatten•	

VII B: FKO
Funktionskieferorthopädische Geräte•	
Aktivatoren, Bionator nach Balters •	

Beruflicher Wiedereinstieg: VIII
Auffrischung der zahntechnischen  •	
Fertigkeiten
Vermittlung von aktuellen Techniken•	

Prüfungsvorbereitung: IX
Vorbereitung praktische Gesellenprüfung•	
Vorbereitung theoretische Gesellenprüfung•	

Azubi-Modul: X
Ausbildungsrelevante Fertigkeiten des 	•	
Ausbildungsberufsbildes
Überbetriebliche Inhalte in Absprache mit •	
dem Ausbildungsbetrieb

Zahnmedizinstudenten-Modul: XI
Erlernen der in der Propädeutik für Zahnmedi-
zinstudenten geforderten praktischen Anteile, 
Vertiefung der in den jeweiligen Zahnersatzkun-
de-Semestern erlernten Fertigkeiten, ideal für 
Zahnmedizinstudenten und Bewerber für einen 
Zahnmedizinstudienplatz.
Nur für Selbstzahler.

Abschluss: Zertifikat


